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(54) Schiebe- und Drehfliigelsystem

(67)  Die Erfindung betrifft ein Schiebe- und Drehfli-
gelsystem, umfassend ein Schienenprofil, in dem wenig-
stens ein Flugel als Schiebe- und Drehfliigel angeordnet
und Uber Auflagerelemente verschiebbar gelagert ist,
wobei in dem Schienenprofil wenigstens eine seitliche
Auslassoéffnung zum Ausklinken eines Auflagerelemen-
tes eines Fligels angeordnet ist und wobei ein Fliigel als
reiner Drehfligel angeordnet ist. An dem Drehflligel (2)
ist ein Verschlussteil (5) angeordnet, das die Auslassoff-

Fig. 1

nung (14) des Schienenprofils (1) in eingeschwenkter
Position des Drehfliigels (2) vollstéandig verdeckt.

Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verschlussteil
zum Einsatz in einem solchen Schiebe- und Drehflligel-
system, umfassend ein Kappenteil (51) zur Abdeckung
einer Auslasso6ffnung (14) eines Schienenprofils (1), wo-
bei an dem Kappenteil (51) ein Ausleger (54) angeformt
ist, der mit Rastmitteln (55, 56) zur Befestigung in einer
Nut (22) eines Drehfliigels (2) versehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schiebe- und Drehfli-
gelsystem nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs
1. Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verschlussteil zum
Einsatz in einem Schiebe- und Drehfliigelsystem nach
dem Patentanspruch 9.

[0002] Schiebe- und Drehfliigelsysteme sind hinlang-
lich bekannt. Sie weisen verschiebbare Fensterfligel
auf, welche einzeln verschwenkbar sind, wodurch sich
eine meist sehr grof3e Front- oder Raumteilung fast voll-
sténdig 6ffnen lasst. Die einzelnen Fligel sind in an der
Decke und dem Boden angeordneten Flihrungsschienen
verschiebbar gefiihrt. Dabei ist jeder Fligel Uber zwei
Auflagerelemente verschiebbar in einem Deckenprofil
gehalten. Mindestens ein dufRerer Flliigel ist dabei als rei-
ner Drehfliigel angeordnet, der zum Offnen der Front-
oder Raumteilung lediglich verschwenkt wird.

[0003] Die vorgenannten Schiebe- und Drehfliigelsy-
steme haben sich in der Praxis bewahrt. Jedoch wird die
zum Verschwenken der Fligel erforderliche Auslassoff-
nung in der deckenseitigen Fiihrungsschiene oftmals als
optisch stérend empfunden.

[0004] Hierwill die Erfindung Abhilfe schaffen. Der vor-
liegenden Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Dreh- und Schiebefliigelsystem der vorgenannten Art zu
schaffen, bei dem die in der deckenseitigen Fiihrungs-
schiene angeordnete Auslassoffnung verschlieRbar ist.
Gemal der Erfindung wird diese Aufgabe durch die
Merkmale des kennzeichnenden Teils des Patentan-
spruchs 1 geldst.

[0005] Mit der Erfindung ist ein Schiebe- und Drehfli-
gelsystem der vorgenannten Art geschaffen, bei dem die
in der deckenseitigen Fihrungsschiene angeordnete
Auslassoffnung verschlieBbar ist. Durch das an dem
Drehfliigel angeordnete Verschlussteil ist die Auslass-
6ffnung des deckenseitigen Schienenprofils beim Ein-
schwenken des Drehfliigels vollstandig bedeckt.

[0006] In Weiterbildung der Erfindung ist an dem
Schienenprofil die seitliche Auslasséffnung zumindest
bereichsweise umgebend ein Fihrungsrahmen ange-
ordnet, wobei das Verschlussteil den Fiihrungsrahmen
in eingeschwenkter Position des Drehfliigels vollstandig
verdeckt. Hierdurch ist eine Fihrung des auszuklinken-
den Auflageelements erzielt. Das vorzugsweise entspre-
chend der AulRenkontur des Fihrungsrahmens ausge-
bildete Verschlussteil verdeckt den Flihrungsrahmen in
eingeschwenkter Position des Drehfliigels vollstandig.
[0007] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
das Verschlussteil Rastmittel auf, Uber die es mit einer
an dem Drehfliigel an seiner dem Schienenprofil zuge-
wandten Oberseite angeordneten Nut fixierbar ist. Hier-
durch ist eine einfache Nachriistung eines Drehflligels
ermoglicht. Durch die l6sbare Befestigung des Ver-
schlussteils ist dieses weiterhin im Falle einer Bescha-
digung leicht auswechselbar.

[0008] In Weiterbildung der Erfindungistin der Nut we-
nigstens ein Hinterschnitt vorhanden, der von dem Rast-
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mittel hintergriffen ist. Hierdurch ist eine spielfreie Fixie-
rung des Verschlussteils an dem Drehfliigel erméglicht.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist an
dem Verschlussteil ein Anschlagbolzen angeordnet, der
in eingeschwenktem Zustand des Drehfliigels innerhalb
des Schienenprofils an diesem anliegt. Hierdurch ist ei-
ner Beschadigung des Verschlussteils durch tibermafi-
ges Einschwenken des Drehflligels entgegengewirkt.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung weist das Ver-
schlussteil ein Kappenteil auf, dessen Innenkontur an
zumindest zwei Seiten, vorzugsweise an drei Seiten im
Wesentlichen der AulRenkontur des Fihrungsrahmens
entspricht. Hierdurch ist ein nahezu vollstdndiges Um-
schlieRen des Fihrungsrahmens durch das Ver-
schlussteil ermdglicht.

[0011] InWeiterbildungder Erfindung sindandem Ver-
schlussteil Mittel zur I6sbaren Befestigung an dem Fiih-
rungsrahmen angeordnet. Hierdurch ist eine Fixierung
des Verschlussteils an den Fiihrungsrahmen erméglicht.
[0012] Vorzugsweise umfassen die Mittel zur I6sbaren
Befestigung an dem Fiihrungsrahmen ein Rastelement,
das mit einer an dem Fihrungsrahmen angeordneten
korrespondierenden Rastaufnahme verrastbar ist. Hier-
durch ist eine definierte Anstellung des Verschlussteils
an dem Fihrungsrahmen erméglicht. Alternativ oder zu-
satzlich kénnen die Mittel zur I6sbaren Festigung auch
magnetische Elemente umfassen.

[0013] Die gestellte Aufgabe wird weiterhin durch ein
Verschlussteil zum Einsatz in einem Schiebe- und Dreh-
fligelsystem der vorgenannten Art mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 9 geldst. Durch den an dem Kap-
penteil angeformten Ausleger ist eine beabstandete Po-
sitionierung des Kappenteils an den Drehfligel ermég-
licht. Uber die Rastmittel ist das Verschlussteil 16sbar an
der Oberseite eines Drehfligels befestigbar.

[0014] In Ausgestaltung der Erfindung ist an dem Aus-
leger auf seiner dem Rastmittel entgegengesetzten Seite
ein Anschlagbolzen angeformt. Hierdurch ist einer Be-
schadigung eines an einem Drehfliigel befestigten Ver-
schlussteils infolge eines tGbermaRigen Einschrankens
des Drehfliigels entgegengewirkt.

[0015] In Ausgestaltung der Erfindung umfassen die
Rastmittel gegentberliegend angeordnete, mit Rastna-
sen versehene Stege. Hierdurch ist eine kraftschlissige
und/oder formschlissige Befestigung des Ver-
schlussteils einer vorzugsweise mit einem Hinterschnitt
versehenen Nut eines Drehfliigels erméglicht.

[0016] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den Ubrigen Unteranspriichen an-
gegeben. Ein Ausfliihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird nachfolgend im
Einzelnen beschrieben. Dabei ist der duRere Drehfligel
jeweils durch sein oberes, dem deckenseitigen Innen-
profil zugewandtes oberes Halteprofil angedeutet. Die-
ses Halteprofil nimmt die Scheibe des Drehfliigels auf.
Es zeigen:

Fig. 1 Die Darstellung eines Schiebe- und Drehfliigel-
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systems in Ausrichtung der Position eines end-
seitigen Drehflligels;

die Darstellung des Schiebe- und Drehflligel-
systems aus Figur 1 mit eingeschréanktem au-
Reren Drehfllgel;

die schematische Darstellung des Eingriffs ei-
nes Auflagerteils des Drehfliigels in dem dek-
kenseitigen Schienenprofil im Querschnitt;

die schematische Darstellung des Ver-
schlussteils des Schiebe- und Drehfliigelsy-
stems aus Figur 1;

die Detailansicht des Rastelements des Ver-
schlussteils aus Figur 4 und

die Darstellung des Kappenteils des Ver-
schlussteils aus Figur 4.

Fig. 2
Fig. 3
Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

[0017] Das als Ausfilhrungsbeispiel gewahlte Schie-
be- und Drehfligelsystem besteht im Wesentlichen aus
einem Schienenprofil 1, sowie einer Anzahl von Fliigeln
2, die uber Auflagerteile 3 in dem Schienenprofil 1 ver-
schiebbar gefiihrt sind. Bodenseitig sind die Flugel 2
ebenfalls in einem - nicht dargestellten - Bodenprofil ge-
fuhrt. In den Darstellungen sind die Fligel 3 lediglich
durch ihre dem Schienenprofil 1 zugewandten ein Fen-
sterglas aufnehmenden Profile 21 dargestellt.

[0018] Das Schienenprofil 1 istim Wesentlichen in Art
eines C-Profils ausgebildet. Zudem sind in dem Schie-
nenprofil 1 an dessen Seitenwanden gegenuberliegend
Fihrungsnuten 11 zur Aufnahme der Fihrungsrollen 43
der Auflagerteile 3 der Fliigel 2 angeordnet. An seiner
unteren, offenen Seite ist beidseitig des durch das C-
profilartige Schienenprofil 1 gebildeten Durchgangs 10
in Langsrichtung eine C-profilartige Ausformung 12 an-
geformt, wodurch rechtwinklig ausgebildete Stege 13 ge-
bildet sind. Seitlich ist dem Schienenprofil 1 eine Auslas-
s6ffnung 14 zum Ausklinken eines Auflagerteils 3 eines
Flugels 2 eingebracht, welche von einem Flhrungsrah-
men 4 eingefasst ist.

[0019] Die Fligel 2 sind jeweils aus einem - nicht dar-
gestellten - Scheibenelement gebildet, welches endseitig
mit Profilen 21 eingefasst ist. Das dem Schienenprofil
zugewandte Profil 21 des Fllgels 2 weist eine C-férmige
Nut 22 zur Aufnahme von - nicht dargestellten - Nuten-
platten der Auflagerteile 3 auf. Zudem dient die Nut 22
der Aufnahme der Rastmittel 55, 56 des Verschlussteils
5.

[0020] Das Auflagerteil 3 istim Wesentlichen gebildet
durch ein Zylinderteil 31, das endseitig mit einer - nicht
dargestellten - Nutenplatte zum Eingriff in die C-férmige
Nut 22 des Profils 21 eines Fliigels 2 angeordnet ist. Ge-
genuberliegend der Nutenplatte ist eine Fihrungsplatte
32 angeformt, auf der Gibereinander zwei Fihrungsrollen
33 auf dem Zylinderteil 31 drehbar gelagert sind.
[0021] Der Fihrungsrahmen 4 ist im Ausfiihrungsbei-
spiel als Kunststoffspritzgussteil ausgefiihrt. Er weist
zwei gegenuberliegend angeordnete Fuhrungsprofile 41
auf, welche in die Auslassoéffnung 14 hineinragen und
ein Hinausgleiten der Fuhrungsrollen 33 eines Auflager-
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teils 3 eines Flugels 2 ermdglichen. Auf ihrer dem Ver-
schlussteil 5 zugewandten Frontseite ist in den Fih-
rungsprofilen 41 gegeniiberliegend jeweils eine Bohrung
43 zur Aufnahme von - nicht dargestellten - an dem Kap-
penteil 51 des Verschlussteils 5 angeformte Raststifte
eingebracht.

[0022] Das Verschlussteil 5 istim Ausfiihrungsbeispiel
als Kunststoffspritzgussteil ausgefiihrt. Es besteht im
Wesentlichen aus einem Kappenteil 51, das einen um-
laufenden Rahmen 52 aufweist, derin einem Bodenstlick
53 auslauft. Die Innenkontur des Rahmens 52 entspricht
im Wesentlichen der AuRenkontur des Fuhrungsrah-
mens 4. An den Bodenstlicken 53 ist mittig ein Ausleger
54 angeordnet, an dessen dem Kappenteil 51 abge-
wandten Unterseite Stege 55 angeformt sind, welche an
ihrem freien Ende mitnach aulRen gerichteten Rastnasen
56 versehen sind. Seiner den Stegen 55 gegenuberlie-
genden Oberseite ist an den Ausleger 54 ein Zentrier-
und Anschlagbolzen 57 angeformt.

[0023] Das Verschlussteil 5istUberdie durch die Stege
55 mit ihren angeformten Rastnasen 56 gebildeten Rast-
elementen in der Nut 22 des Profils 21 des Drehfligels
2 fixiert. Dabei ist Verschlussteil 5 derart in dem Profil 21
positioniert, dass beim Einschwenken des Drehflliigels 2
der Zentrier- und Anschlagbolzen 57 zwischen den Fiih-
rungsprofilen 41 des Fihrungsrahmens 4 des Schienen-
profils 1 hindurchgleitet, bis der Zentrier- und Anschlag-
bolzen 57 innen an dem Schienenprofil 1 anliegt. In die-
ser Stellung liegt das Kappenteil 51 derart an dem Fiih-
rungsrahmen 4 an, dass dessen Rahmen 52 den Fiih-
rungsrahmen 4 umlaufend umschlieRt. Der Ausleger 54
ist zwischen den Fihrungsprofilen 41 des Flhrungsrah-
mens 4 positioniert. Durch die - nicht dargestellten - Rast-
stifte, welche beim Einschwenken in die Bohrungen 43
des Fuhrungsrahmens 4 hineingleiten, ist ein gleichma-
Riges Aufstilpen des Kappenteils 51 auf den Flihrungs-
rahmen 4 gewabhrleistet. Durch die kraftschlissige Fixie-
rung des Verschlussteils 5 Gber die mit Rastnasen 56
versehenen Stege 55 innerhalb der Nut 22 des Profils
21 des Drehfliigels 2 ist eine exakte Positionierung des
Verschlussteils durch Verschieben innerhalb der Nut 22
ermdglicht. Wie in Figur 2 dargestellt, ist die Auslassoff-
nung 14 in eingeschwenkter Position des Drehfligels 2
bzw. dessen Profils 21 durch das Verschlussteil 5 voll-
sténdig verschlossen.

Patentanspriiche

1. Schiebe- und Drehfliigelsystem, umfassend ein
Schienenprofil, in dem wenigstens ein Fligel als
Schiebe- und Drehfliigel angeordnet und tber Auf-
lagerelemente verschiebbar gelagert ist, wobei in
dem Schienenprofil wenigstens eine seitliche Aus-
lass6ffnung zum Ausklinken eines Auflagerelemen-
tes eines Fligels angeordnetistund wobei ein Flligel
als reiner Drehfligel angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Drehfligel (2) ein Ver-
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schlussteil (5) angeordnet ist, das die Auslassoff-
nung (14) des Schienenprofils (1) in eingeschwenk-
ter Position des Drehfliigels (2) vollstandig verdeckt.

Schiebe- und Drehfliigelsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Schienen-
profil (1) die seitliche Auslass6ffnung (14) zumindest
bereichsweise umgebend ein Fiihrungsrahmen (4)
angeordnet ist, wobei das Verschlussteil (5) den
Fihrungsrahmen (4) in eingeschwenkter Position
des Drehfliigels (2) vollstédndig verdeckt

Schiebe- und Drehfliigelsystem nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schlussteil (5) Rastmittel (55, 56) aufweist, tUber die
es mit in einer an dem Drehfliigel (2) an seiner dem
Schienenprofil (1) zugewandten Oberseite angeord-
neten Nut (22) fixierbar ist.

Schiebe- und Drehfliigelsystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Nut (22) we-
nigstens ein Hinterschnitt vorhanden ist, der von den
Rastmitteln (55, 56) hintergriffen ist.

Schiebe- und Drehfliigelsystem nach einem der vor-
genannten Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Verschlussteil (5) ein Anschlagbolzen
(57) angeordnet ist, der im eingeschwenkten Zu-
stand des Drehfliigels (2) innerhalb des Schienen-
profils (1) an diesem anliegt.

Schiebe- und Drehfliigelsystem nach einem der vor-
genannten Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlussteil (5) ein Kappenteil (51) auf-
weist, dessen Innenkontur an zumindest zwei Seiten
im Wesentlichen der Aulenkontur des Fiihrungsrah-
mens (4) entspricht.

Schiebe- und Drehfliigelsystem nach einem der vor-
genannten Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Verschlussteil (5) Mittel zur I6sbaren
Befestigung an dem Fihrungsrahmen (4) angeord-
net sind.

Schiebe- und Drehfliigelsystem nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel zur 18s-
baren Befestigung an dem Fiihrungsrahmen (4) ein
Rastelement umfasst, das mit einer an dem Fih-
rungsrahmen angeordneten korrespondierenden
Rastaufnahme (43) verrastbar ist.

Verschlussteil zum Einsatz in einem Schiebe- und
Drehfliigelsystem nach einem der vorgenannten An-
spriiche, umfassend ein Kappenteil (51) zur Abdek-
kung einer Auslassoéffnung (14) eines Schienenpro-
fils (1), wobei an dem Kappenteil (51) ein Ausleger
(54) angeformt ist, der mit Rastmitteln (55, 56) zur
Befestigung in einer Nut (22) eines Drehfligels (2)
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10.

1.

12.

13.

versehen ist.

Verschlussteil nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Ausleger (54) auf seiner den
Rastmitteln entgegengesetzten Seite ein Anschlag-
bolzen (57) angeformt ist.

Verschlussteil nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rastmittel gegeniber-
liegend angeordnete, mit Rastnasen (56) versehene
Stege (55) umfassen.

Verschlussteil nach einem der Anspriiche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass Mittel zur I6sbaren
Befestigung an einem um eine Auslassoéffnung (14)
eines Schienenprofils (1) angeordneten Fihrungs-
rahmen (4) angeordnet sind.

Verschlussteil nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittel zur I6sbaren Befestigung
ein Rastelement zur Verrastung mit einer korrespon-
dierenden Rastaufnahme (43) eines Fuhrungsrah-
mens (4) umfassen.



EP 2 639 391 A1

Fig. 1

Fig. 2




EP 2 639 391 A1

Fig. 3

e

AW

v

e




EP 2 639 391 A1

Fig. 5

Fig. 6




EP 2 639 391 A1

Europdisches
Patentamt
0 ) 5:{2,‘:53}me = Nummer der Anmeldung
S EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
des brevets EP 12 15 9701

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 2010/098688 Al (MARKOVIC MILJENKO [RS])|1,2,6,7 | INV.
2. September 2010 (2010-09-02) EO5D15/06
A * Seite 4, Zeile 161 - Seite 5, Zeile 172;(9 EO5D15/58
Abbildungen 1,3,5 * EO6B3/92

X WO 20117135131 Al (C3 SYSTEMS S L [ES]; 1,3-5,
PLATA CARRETERO DAVID [ES]) 9-12
3. November 2011 (2011-11-03)
* Abbildungen 1,3,4 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5D
EO4B
EO6B
2 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
= .
8 Den Haag 13. September 2012 Guillaume, Geert
o
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
g E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
- X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
; anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L: nderen Grii ¥ okument
T A : technologischer Hintergrund
8 O : nichtschriftliche Offenbarung & ed der gleichen Patentfam bereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w




EPO FORM P0461

EP 2 639 391 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 15 9701

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefthrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-09-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
WO 2010098688 Al 02-09-2010 RS 20090091 A 30-04-2011
WO 2010098688 Al 02-09-2010
WO 2011135131 Al 03-11-2011 ES 1076487 U 14-03-2012
WO 2011135131 Al 03-11-2011

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

